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Z. 395 ^ (2) K u n d m a ch u n g Nr. ^ V g i ^ ^ ' ^ '̂"
über die Concurs - Ausschreibung zur Bewerbung um die Dienstesstellen bei sämmt-
lichen Bezirksämtern in der gefürsteten Grafschaft Görz und Gradisca, dann in

der Markgrafschaft Is t r ien.
c. . ' Z," ^ ^ ^ " ^ k k Ministerium des Innern im Einverständnisse mit dem k. k.
Justiz-Ministerium mit dem hohen Erlasse ll.lo. , 2 . Jul i 1853 Z 4893 herabgelangten
Weisung, wild del- Concurs für die in der nachfolgenden Uebersicht b/zeichnetcn Dienstesstellen bei
sämmtlichen Bezirksämtern »n der gefürsteten Grafschaft Görz und Gradisca dann in det Mark-
grafschaft Istrien ausgeschrieben. ^

D i e n steö - K a t eg o r i en. ^at t r , ' ^ ^ ^ N e l) c n g e n u ß

Bezirks-Vorsteher V l l l !^0<! Freie Wohnung, oder
„j^ Quarliergeld.

I m Conceptsfache Bezirks-Adjuncten IX . ^ " " _

Actuare XI ^ " "
4UU " "

Ma.npulation Beziiks-Amts-Kanzlisten X . I . ^ «

Diener __ 2 ^ "
Dienerposten ' " ' " Amtskleidung

Gehilfcu - 21«

Die Bewerber um eine dieser Dienstesstcllen
der angeführten Kategorien haben ihie gl hörig
belegten Gesuche an die k. k. Organisirungs-
Landes «Commission für das Küstenland zu r>ü>
ten und längstens bis 3 l . August l. I . einzu-
senden.

Die Belege der Gesuche müssen folgende
Nachweisungen rnthalten:
1. Den Gebmtöoit und das Geburtsland, das

Alter und die Religion.
2. Die Studien und die sonstige Befähigung mit

Rücksicht auf dcn §. »3 der Allerhöchsten Bestim-
mungen über die Einrichtung und Wirksamkeit
der Bezirksämter vom l4 September l«52.

Bei Verleihung der Posten im Kanzleifache
wird auf eine entsprechende Vorbildung, auf
eine gute corrects Handschrift und auf Erfah-
rung in der Amtsmani'pulation gesehen.

Bei Besetzung der Dienerstellcn wild vor-
zugöweise auf die in öffentlicher Versorgung
stehenden Invaliden und Halbinvalidcn, wenn
sie noch die physische Eignung für diese Dienste
haben. dann auf die Kenntniß des Lesens und
Schreibens Rücksicht genommen.

Bewerber um Kanzlei, oder Dienerstcllen
haben anzugeben, ob ihr Gesuch eigenhändig
geschrieben ist, oder eine Probe ihrer Hand'
schrift beizulegen.

3. Die Sprachkenntnisse.
<4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste oder

die bisherige Plivatbeschaftigung. Erstere sind
in chronologischer Ordnung unter Anschluß der
zum Grunde liegenden Dccrete mit Angabe
des Dienstoltcs und der Dienstkategorie, der
damit verbundenen Emolrimenle, dann des Ta-
ges und Jahres des abgelegten Diensteideo
nachzuweisen.

5. sonstige allenfalls erworbene Verdienste.
6. Bittsteller, welche nicht im öffenllichm Dtenste

stehen, haben über ihre tadellose Moralität

und entsprechende politische Haltung glaubwür
dige Zeugnisse beizubringen. Außerdem hat
der Dicnstbewerber noch anzugeben:

7. Ob cr lcdig, vecheirathet oder Witwer ist, und
die Anzahl seiner Kinder

8. Die etwaige Verwandtschaft oder Schwäger-
schafr mit einem der hier lands angestellten
öffentlichen Beamten.

Bewerber, welche im öffentlichen Dienste
stehen, haben ihre Gesuche durch ihre Amtsvor-
stehcr, — Bewerber, welche nicht im öffentlichen
Dicnste stehen, durch ihre vorgesetzte politische Be-
holde an dieseOrganisirungs-Bandes« Commission
zu überreichen.

Bezüglich des k. k. Militärs ist sich die Cir-
cular. Verordnung des k k Kriegs.Ministeuumb
vom 3 , . December I « 5 2 , .̂ . 505«, (hicrorligc
Z. 1229 <l(jn. l853) gegenwärtig zu halten,
weil alle directe einlangenden Gesuche und selbst
jcnc der Invaliden unberücksichtigt bleiben müßten.

Die Amtsvorsteher und Bezit ksbehörden wollen
sich über die Qualification, Moralität und pol,:
tische Haltung der Bewerber gewissenhaft aus
sprechen.

I m Falle ein Competent um mehrere Dienst
stellen verschiedener Kategorien einschreitet, hat er
für eine jede ein eigenes Gesuch einzureichen; die
Documente braucht er aber nur einem einzigen
bcizuschließen, und hat sich in den andern nur auf
jenes zu beziehen.

Wenn in den an die Organisirungs-Landes
Commission einlangenden Gesuchen auch die Be-
werbung um gleichmäßige Dienstposten m andern
Kronlandern enthalten s.in sollte, so würden die.
Men dennoch nur für das hiesige Kronland be-
"ick,lcht>gt werden können.

Von der k. k.

Commission für das Küstenland.
I Tuest am 22. Jul i ,853.

Z. 39 l . l, ( I ) Nr. « l , !>
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wlederbeschung einer im KlOül.inde Krain
in Erledigung gekommenen Eteuer-Untcr-Inspcc-

lorsstelle mit d.m Gchalte von lll»« st., wird d>r
Concurs.b.s 2 8. August d. I . hicmit ausge^
schrieben. "

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstposten

bewerben wollen, haben ihre mit den Documen-
ten über dcn Stand, Alter, Religion, Studien,
bisherige Dienstleistung, Sprach- und sonstigen
Kenntnisse, insbesondere über jene in der di»
rect»n Bleuerv.rwaltung, so wie auch über die
Kenntniß der Landessprache belegten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis zum obigen
Tage hier einzureichen, und cs wird nur noch er-
innert, daß in der Reg.l die Compelenten mit
den juridisch-politischen Studien und ausnahms-
weise nur jene Bewerber ohne dicsen Studien be-
rücksichtiget werden können, welche durch ihre
frühere Dienststellung ihre practische Tüchtigkeit
für die Steueroerwaltung vollkommen bewahrt
haben.

Von der k. k. Ateuer - Direction Laibach am
2 < Juli ,853.

Z 3!w. » (2) Nr. ! l 2 t t ^ , u<I 854«.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g

u>r Besitzung der untenangeführten Dielisteßpo-
stcn bei d»r k. k. Statthalters für Croatlen und
Slavon!»n, wie auch bei den künftigen hi»rlän-

dia/n Kr»isämtern (Comttate.)

I. B . i der k, k. S t a t t h a l t e r e i :

^'.,mn Dienstes-Kateg°r.e Och.'.e Di^n,
3 Concipisten . . . 8W IX
3 Concipsten < . . ?M» IX
6 Concepts-Adjuncten 3M» X I I
1 Director dlr HilsSämttr Z2<W V l l l
! A d j u n c t . . . . M M I X .
! A d j u n c t . . . . 8 U 0 l k
3 O f f i u a l e n . . . 7UU ,X
3 Off'zialen . . . «0l> X
4 Off>z>a!en . . . 5>0tt X.
2 Acess'sten . . . 4W X l l
3 Acc.ss>st.n . . . 350 X U
, Thursted.r . . . 4l1tt
I A,ntsdi»ner . . . 3<><l u. Amts-
3 Amt6di.ner . . . 25<» kleidung
3 Diencrsgehllfen . 216
1 Portier . . . . 2 l « u . Amts.

kleidung
l Lithograph . . . gyy
! G 'h ' l f e . . . . 2 l U

I I . B e i d e n k. k. K r c i s ä m t e r n :

Dienstes-Kategorie Gchc.lt Diät. Classe
Zweite Kr.iscommisscne . 900 ^
Dritte Kreiscommissäre . 80« I X
Kreis-Anzte . . . . UW I X
Kreis - Sccretare mit . . 7>M X

„ „ mit . . « lw X
Registranten . . . . 5 W X I
Kanzellisten m i t . . . 4M> X I I

„ m i t . . . 3 5 U X l l
Amtsdiener m i t . . . 2 5 « u. Amtsk le idung

„ mi t . . . 2 0 « „ ^
Diencrsgehi l fcn . . . 2 l 6

Die sich um die unter l . , l l . angeführten
Dlenstespostel. bewerben wollen, haben ihre ac-
hörig gestämpelten und mit gestämpeltcn Docu-
mcnten versehenen Gesuche bis Ende August l.
I . m.r zu unterbreiten, und namentlich Jene,
d'e sich berelts ,n einem öffentlichen Dienste be-
ftnden, ,m Wege ihrer vorgesetzten Behörde, sonst
aber, wenn sie keinen öffentlichen Dienst beklei-
den, ,m Wege jener politischen Behörde, der sie

^ unmittelbar unterstehen.
Comp.tenten aus dem k. k. Militärstande ha-

ben in dieser Beziehung in der mit der Circular-
Verordnung des k. k. Kriegs'Ministeriums vom
! l l . Dcemb»r l «52, N r. 505« - M. K. l ) ,
vorg.zeichncten Riätung vorzugehen, indem mm»
untrr Einem erklärt, daß auf unmittelbar emlcni-
gcnde Gesuche durchaus keine Rücksicht genom-

mcn w rd. ^,...« .s.t, -
I m Gesuche ist glaubwürdig «ächz"""!' '

:̂») Alter und Religion;
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I») Vollkommene Kenntniß der deutschen und
croat'sch« slavonischen Sprache, mit ausdrück-
licher Angabe der übrigen Sprachen, die der
Competent spricht, schreibt oder versteht;

l>) Stud ien; die im Concrptfache eine Anstellung
suchen, haben nachzuweisen, daß sie an einer
k. k. Universität oder an einer k. k. Rechts-
Academic die erforderlichen juridisch-politi«
schen Studien avsolvitt haben — Bezuglich
der Posten im Kanzleifache wird vorzüglich
auf eine entsprechende Bildung, reine und gut
leserliche Handschrift, und hauptsachlich auf
Erfahrung in der Amts-Manipulation ge-
schcn.
Zu Amtsdienern werden vor All<m Jene be-

rücksichtiget, die des Lesens und Schreibens
kundig sind.

<l) Die diohcrige öffentliche Dienstleistung oder
die bisherige Prwalbeschäftigung. I n e ist
in chronologischer Ordnung nach ihrer Gat-
tung mit Angabe der damit verknüpften Emo-
luments anzugeben; — eine ahnliche Angabc
ist hinsichtlich der lltztercn nicht erforderlich;

^) tadellose Moralität und correctes politisches
Verhalten, worüber sich immer dle Behörden,
w.lche die Compete») - G.suche embegleileu,
klar und gcwlfstnhaft auszusprechen haben;

t ) sonstige sich aUcnfallö erworbene Verdienste.
Außer ousem hat der BlNxrber anzugeben:
seinen S tand , nämlich ob lcdig, vcrl)enatl>t
oder Witwer, und in, l.htcr,, Falle, wie
vnle und wie alte Kinder cr zu cruäyrcn hat,
— Ferner die etwaige Verwandtschaft ode»
Schwagcrschaft m>t einem der im Bcrelch<
del' verschiedenen öffentlichen Verwaltungszivei
ge h'ellands angestellt» n Beamten.

Wenn ein (5omp>tcnt um mehrere Dienste
stellen verschieden^' Kategone einschreitet, Hal
er für eine jede ein besonderls Gesuch cinzu
reichen, d e Documente braucht er übrigens
nur lincm einzigen b^izuschlleßen, und ka»u
sich in den anderen nur auf jcncs berufen.

Ägram »i> I u l , I t t53.
,1 c l l l» <' i c l>:n» 7 >n. >̂.

Z. ^ W l». (^) Nr. 8U3s.

Allgemeine Priinttmerntion

^uf das

3t e i ch s - G e f o tz . B l a t t.
I n Folge Verordnung des hohen k. k. Finanz-

Mimsier'uiiS wurde die Elöffnung einerPränumc»
ration auf das Reichs Gesetz-Blatt vom I . Ju l i
d. I . angeordnet.

Die Modalitäten d»r Pmnumeration sind
folgende:
1 . sowohl in dem Verscl ltißlocale dcr k. k, Hof-

und Staatsdrllck.lc», Sing.rstrasi.», Franziska^
„er-Hsbäudc Nr. U l 3 , sowie b.i j^dcm k k.
Postantc d<r Monarchie w rd die Prannume-
l(won angenommen.

2. D l r Präuumeratiol'spreiö ist für «tt Bogen mil
d r e i Gulden, und bezüglich der p o r t o f r e i e »
Zuscndlmg mit einem Perceiltual Zuschlage von
30 kr., zusammen mit d re i G u l d e n 3l) kr.
(5. M . f.stges.tzt.

3. Die Versendung t>s Reichs Ges<h Blattcs ge-
schieht jedesmal unverzüglich an dem Tage der
Ausgabe eines Stückes.

4. Den Pranumera, ten, welche in Wien wohnhaft
sind, kö'n»te das Blatt auch geg,n eine kleine
Vergütung nach seinem Erscheinen jedesmal in
d'e Wohnung zugestellt werd.n.

Von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei.

Z. l 0 ! i ! . . ^ ) Nr . I3 l )28.

C o n c u r s k u n d m a ck u n g
Bei der f. k. Landcshauptcasse i „ l̂aibach >st

eine provisorische <5ass< - Off'cialsst.Ue mit dem
jHhrlichlN Gehalt.' von Becl,svuudcrt Gulden, und
der Verbindlichkeit zum Erläge einer lZautwn im
Gehaltsbctrage zu bes.hen.

Die B.wtldcr um diese D,cnst<östeUe, oder im
Falle selbe im Wege der Graduaworrückung be-
setzt werden sollte, um eine solche mit fünf- oder
vierhundert Gulden Gchalt, m.d d.r gleichen Vcr,
psilchlung zum (öautions.llage in der Höhe deü
Gehaltes, haben ihre mit der erfmdcrlich.n Nach-
weisung übcr ihre Sludicn, Sprachkenntnisse, ihre
dibherige Dienstleistung und Ausbildung im Ma-

nipulations-, Casse- und Rechnlmgsgeschafte, dann
über die mit gutem Erfolge zurückgelegte Prüfung
aus den Cafsevorschrlften und aus der Staats-
rechnungswissenschaft versehenen Gesuche biö I l j .
A u g u s t »853 im vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. Laudeshauptcasse in Laidach zu lettcn,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Fmanzbeamten in dem Ge-
biete dieser Finanz-Landes-Direttion verwandt
oder verschwägert sind.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steiermark, Karnten und Krain.
Gratz am 30. Ju l i 1853.

Z. 4U37Ü (2)^ N r . 1767.
K u n d m a c h u n g .

Laut Concursausschrribung der k. k. Postdi-
rectlon in Preßburg vom I!). Ju l i 1853, Zahl
2!)^5, ist bei dem dortigen k. k. Postamte eine
Sricftrageröstelle mit dem Gehalte jährlicher 250
st. und im Vorrückungsfalle eine Aushilfs-Brics-
t räges oder AushilfSpackelsstelle mit dem I a h
rlölohne von 216 si. zu besehen.

M i t diesen Stel ln, ist überdieß dir Bezug
>ines Dienstkleldes, dagegen die Verpflichtung
zum El läge einer Dienst. Caulion, welche für
.ine Briefträgers- und Aushilfsbriefträgersstelle
300 sl., für eine Aushilsspackersstelle 200 si.
oeträgt, und in Barem oder wenigstens zu 3 A
verzinslichen Staatspapiercn geleistet werden muß,
verbunden.

Bewerber um eine dieser Stellen haben die
eigenhändig geschriebenen, gehörig gestampeltcn
Gesuche unter Nachwelsung des Alters, der bis-
herigen Bcsä.ästigung, des politischen und mo
rauschen Wohlverhaltcns, der Sprachkemttnissc
und emcr kräftigen Körp.lbcschaffenheit, längstens
ois 10. August 1U53 bel der genannten k. k
Postdlrection einzubringen.

K. k. Postamt Laibach am 5. August 1853.

Z ^ 0 5 7 « («) Nr. 6722
K u n d m a ch u n g. '

Zur Sichnstelklng der Fourage für das kom«
mcndc Mil i täl j . ,hr für die Genso'almerie - Pferde
in der Station Neustadll wird die Offeltcnvel-
handlung hiermit mit dem Beisatze eröff,ict, daß
die lücksichllich des Heueö mit 6 , rüctsichlllch
des Strohes mit 5 und lücksichllich des Hafers
mit 7°/g dcä Anbotsbetragcs belegten Offerte
bis 30. August l853hielamtö einzulangen had.n,
und daß der Bcdalf in täglichen 5 biv 8 Fou-
ragcnportioncn i» ^ Metzen Hafer, 10 Pfund
Heu und 3 Pfund ^treustroh bestehe.

Hiebci wi ld bemerkt, daß der Hafer trocken,
gesund, nicht ausgewachsen oder dumpfig und
delgestalt rein sein muß, daß bei einer jchcnfen
Probcnereuterung an S taub , Streu und fremdem
Samenmark nicht über 6"/„ entfallen, und
der n. ö. Metzen wenigstens ^5 Pfund wiege.

Das Heu muß trocken und unverschlemmt
sein, und da>f nicht mit Grummet, Schilf odel
schlechtem Heu gemischt sein.

Neustadt! am 1. August »853.

Der k, Bczirkshauptmann:
M, o r d a x.

Z. 1126. (^) N^'20?9
C i t a t i o n -

Franz Zorn, von Wippach, geboren im Jahre
,832, ledig, Weber von Profession, wird hiemil
aufgefordert, sich bini.en 4 Wochen bei der ge-
fertigten Bezilkshauptmannschast zu melden und
scln Wegbleiben von der dießjährigen Assenting
standhaft zu rechtfertigen, widrlgens derselbe alo
NekrullrungSsiüchlling behandelt welden wird.

K. k. V.zllkshauptmanxschaft Wlppach am
2. August 1853.

Z. lWN. (2) Nr. 62^l .
E d i c t .

Von dem geferliglen k. k. Bezirksgktichte wild
hicmit bekannt gegeben:

Es ha>'e Fr.ln,^ Klcmcnz, von Salloch in Ve l -
relung seines m >uc i>N)!!^cn Soh-Ks Franz Kit»

menz, geaen ü'llicolauZ i!ikuvic und seine undel^niucn
Frdcll eine Kl.ige zxlo. Anerkennung des Eigen-
slums'echtes folacudtr Nealitä'len :
1. d<r im Orundt'uche des Gules Lustihal 5Mi UN'.

Nr. l ? , R cii!. N . «8 l̂ ) ^olkommendcn Neal i l .n;
2. drtz im ^ 'U ' idd l l ^e reö Gutes Nutzi"g ">>>

Dom. Nr . 2 ^lkommendcn Wald.nUheNls
Hub, und

3. des im Grundbuche der (Zomirend'schen Gült
5ul) Nectis. Nr. 582 vo>kommenden zAckers v
dl' inali «ingebrach!, worüber die Tdgsatzung auf
den 2.). October d. ^., Früh 9 Uhr, hieramts
angeordnet worden ist.'

TXis Octicht, dcm dlr Ort des^ Auscntb^ltes
der Beklagten unbekannt ist, und da sie vieUelcht
aus den k. k. Ländern abwesend sein können, hat
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Gradischek, von Salloch, zu ih>cm (ömalol ousge-
stcUl, mit welchen, die angebrachie Rechtssache ge,^
l'chtsordnun.qt'maßig ausgtfli'hrt und enischicden wer«
den wird. >

Dieftll'e», werden daher dessen durch dieses
öffentliche Edict zu dem Ente erinnctt, d.,ß sie
allenfaUs zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem b.stimmtcn ä^e,tl»tcr ilne Ncchl^dchelse an
Handen zu lassen, oder auch sich jVldst einen andern
Sachwalter zu bestallen und diesem Gerichte n>m«
haft zu macbm, liüd lU'erhaupl in alle die rechllichen
ordnungsmäßigen Wege einz^schlciikli wissen niögen,
»ie sie zu ihrer Vcrthcidiquug diensam sinden wür-
oct,, widl igrus sie sich sinst die aus ihrer V n a b -
saumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs
am I . I u l i ' l 8 5 3 .

3- »102. (2) Nr . 6005
E d i c t .

Von dem k. k. Nezirksgerichle Laas wi>d m
der Erecu!i0!,bf^che des Glegor Ause^, ^on ^ösei i '
berg, qcgen Jacob Rausche!, 'von Alienmaikt, i,»li
Ns.^ 37, l ' i ' lu. »32 si. c. «. c., mil Beziehung aul
ĉ as lilßgciichlliche ^oicl vom 2>. M a i l. I - ,
Z. ^033 wcitcis bcka:m! gegeben, daß bei der am
25. d. M . vorgenommenen l . Fiildieluiiqslag»
satzung kein Anbot gcmacht wurde, und daß deiil'
>l.,ch am 25. A u g u s t d. I . zur 2- Feill ielung ge-
schiiiici, we>0cn wird.

Laas am 26. Ju l i lg53.
Der k. k. Äezilksrichler:

Ko schier.

.̂ . l I 0 l . (2) Nr. 597''
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird hicmil blkannt gcm.ichi:

Es sli in der Erecutionssache der Gebrüder
Heimann, Hindelsleule in Lail'ach, durch H i n . D>'.
Wlüzdach gegen Georg Perhay, von R>lschil)a,
wegen aus "dem aclichllichcil Vergleiche ddo. 22>
Ma,z , « 5 I , Z. 8t)0, schuldiger ^84 fi. c. s ^"
»>e cr.cll^iue FcllviclUüg der len, Leitern gehdri.qcn,
un ^ruüddllche vo., Auersprrg »»li Url'. Nr- " b ,
R l l t f . ^ir. 25 inl>eg«!,dcn. «e.ichmch auf l'^62 si.
gc!ch.,tz.cn Ganzl'ude lemiuiget, u»d zu d«le>, Liol"
!il,hme die erste Felldiclung^iags^tz ^ng <uif dett
29. August, die zweite auf den 29. S<p:e>nder un0
oie dril-e auf dcn 29. October d. ) . , jcdcs Mal
Hnit) 9 Uhr vor dieftm Bezi'ksgcxchle mit de«N
Beisätze angeordnet woide», daß die R'caliiäl bl»
der eisten und zweiten Feillietung nur u>n olcl
liber ceo Schätzung wcl t l ' , l^i dc. drillen aber auch
unier dcmsell'cn hintau^egcdcn wcidtN w i ,d .

Das Schä!)U!!g^p oiocoll, der OlUlidbuchscxtract
und die Lilit.ttil'nsl'edingnisse lönne» taglich !)>"'
»mis eingesehen we»ten.

Uülcr ^ i em wi ld dcn unlekanxt wo b l f l ^
lichen Tabulnqlaul ' lgeü, Ma. ia , ^oh.nl!,, Ma>g>uc<)
und Agnes Wainbil'ick, dai,n dem I o et, Aurre^^
<^anz, der kli»a, Ma, ia und Hlanzut , PcichaY'
^lisabelh Ußrnik, e.itl'ch d.m Il'scf und der El l>^
de.h F.lccr.ch, c,lö Seb.'si '^" F"ed,lch',chen E'^'N
edcuiei, d.>ß ihnc" H e r Joachim Iuvanz "oN

^' lobl ' ls^ i sch als ^ma lu l - 2ll uoluin aufgrstcUl
woidri l ist.

Großlaschitsch am ^9. Juli »853.

Z. l092. (2> Nr. 44?S.
E d i c t .

3'on Seite des k. k. Bezirksgerichtes Slei l i >"
Krain wird hicmit bekannt gemacht-.

Es sei auf Ansuchen vcs H,n. Sigmund ^ ^ '
ria von S t e i n , gegcn Thomas Hlade, vulgo P" -
zhach von Kreuz, zx-tti 45 fi. c 6 .5., m die " '
.ulive Fcildietung der, im Gru.'dbuche Kreuz ""
Url). Nr . l lOO Rectf. Nr. 8 ' 7 vortcmme..dr" ^

e '. Hudc gcwiUlgct, und cs stien zur Vornahme
dc.scwcn die drci Termine auf den 2. S e p t e m d ^ ,
den 3. O c t o b e r und den 3 N o v e m b e r l- ^
jedesmal von Früh 9 bis 12 Uhr im Amtssitze mn
oem Beisatze anberaumt wordcn, daß obige ReoN-
tät erst dci der dritten Tagsatzung auch untcr de>"
Schatzllngswcrthe hilttangeben werde. ^̂

Das Schä'tzungsplolocoU, der neurste G r u n ^
duchsMract und die ^erstcigcrungsbcdingnisse t o "
ncn hicramts eingesehen werden. . ...

K. k. Bezirksgericht Stein am 18. I u m l » ^ '
Der k. k. Bczirksrichtcr.

Konschegg.


